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Editorial

Der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) und die Bundesver-
einigung Restaurator im Handwerk e.V. 
(RiH e.V.) sind sich einig: Die Qualität 
und die Kompetenzen bei der Erhaltung 
des kulturellen Erbes müssen gestärkt wer-
den. Dies gilt unabhängig von der spezifi-
schen Betroffenheit der Restauratoren im 
Handwerk für die Gesamtheit des denk-
malpflegenden und restaurierenden Hand-
werks. Vor diesem Hintergrund wird die 
Initiative zur Kooperation mit dem Ver-
band der Restauratoren (VDR) und dem 
daraus entstehenden fachlichen Dialog 
zwischen handwerklichen und akademi-
schen Restauratoren von beiden Seiten als 
sinnvoll und wesentlich eingestuft. Hand-
werkliche und akademische Restaurierung 
können sich bei bestehender Eigenstän-
digkeit sinnvoll ergänzen und eine hohe 
Qualität bei der Erhaltung des kulturellen 
Erbes sicherstellen. Eine Einschränkung 
der Berufsausübung für Handwerker ohne 
Weiterbildung zum Restaurator im Hand-
werk ist nicht beabsichtigt, gleichwohl sind 
sich ZDH und RiH e.V. einig, dass es von 
hoher Bedeutung ist, die Qualität in der 
handwerklichen Restaurierung zu forcie-
ren. Handwerker ohne Kompetenz und 
Erfahrung in der handwerklichen Repa-
ratur und Restaurierung sind für Arbeiten 
an denkmalgeschützten Gebäuden, Aus-
stattungen und Objekten nicht geeignet. 
In diesem Zusammenhang stehen ZDH 
und RiH e.V. den Titelschutzbemühungen 
der akademischen Restauratoren, soweit 
entsprechende Maßnahmen die Berufsaus-
übung der handwerklichen Denkmalpfle-
ger und Restauratoren nicht beeinträchti-
gen, nicht entgegen. RiH e.V. und ZDH 
verfolgen in der Aus- und Weiterbildung 
für die handwerkliche Restaurierung und 
Denkmalpflege gemeinsame Ziele. Der 
RiH e. V. begrüßt die zahlreichen Maß-
nahmen des ZDH und des Handwerks in 

der Weiterbildung und zur Qualitätssteige-
rung in der handwerklichen Restaurierung 
und Denkmalpflege, in der Zukunft müs-
sen die Kräfte jedoch noch mehr gebündelt 
und die Positionen noch klarer herausgear-
beitet werden, um in der handwerklichen  
Restaurierung und Denkmalpflege noch 
erfolgreicher zu werden. Um die Berufs-
bildungs- und Restaurierungspolitik des 
Handwerks in die geplante Kooperations-
initiative und den daraus folgenden Dialog 
mit dem Verband der Restauratoren ein-
fließen zu lassen, erfolgt ein zeitnaher Ab-
stimmungsprozess zwischen RiH e.V. und 
ZDH. Dies betrifft vor allen Dingen die 
Themen, die von handwerkspolitischer Be-
deutung sind. Um die allgemeinen hand-
werklichen Interessen in der Facharbeits-
gruppe angemessen zu berücksichtigen, 
werden auch die Erfahrungen des ZDH 
Ad-hoc Arbeitskreises für handwerkliche 
Restaurierung und Denkmalpflege sowie 
die aus der Beratungspraxis in besonderer 
Weise durch die Teilnahme entsprechen-
der Vertreter eingebunden. Über den ZDH 
Ad-hoc-Arbeitskreis für handwerkliche 
Restaurierung und Denkmalpflege wird 
ein „Masterplan“ zur Stärkung der hand-
werklichen Restaurierung und Denkmal-
pflege erarbeitet. Dieser beinhaltet auch 
eine umfassende Neupositionierung der 
Marke „Restaurator im Handwerk“, ohne 
die bestehenden Gegebenheiten der hand-
werklichen Denkmalpflege zu übergehen. 
Die Marke „Restaurator im Handwerk“ 
muss die Generierung eines Mehrwertes 
ermöglichen, der nicht nur ökonomische 
Belange definiert, sondern auch einen ide-
ellen Hintergrund bezüglich Wertschät-
zung der Leistung und der Arbeit des Re-
staurators im Handwerk hat. Ziel ist die 
Identifizierung geeigneter Maßnahmen 
zur Stärkung und Zukunftssicherung der 
handwerklichen Restaurierung und Denk-
malpflege.

Brücken bauen: 

Eine Initiative zur Stärkung der handwerklichen Restaurierung 
und Denkmalpflege
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Programm der Bundesvereinigung Restaurator im Handwerk e. V.auf der denkmal 2016 in Leipzig

10.11.16 | 11:15 – 12:15 Uhr 
Qualifizierung für die handwerkliche Res-
taurierung – die Bildungszentren stellen sich 
vor
Halle 2 - denkmal-FORUM
Veranstalter: Zentralverband des deutschen 
Handwerks (ZDH), www.zdh.de
Ansprechpartner: Dr. Titus Kockel
kockel@zdh.de
 
10.11.16 | 13:15 – 13:45 Uhr 
Translozierung – Best Practice
Halle 2 - denkmal-FORUM
Veranstalter: Restaurator im Handwerk e. V., 
Referent: Bernd Jäger
bj@jako-baudenkmalpflege.de
 
10.11.16 | 15:30 – 16:30 Uhr 
Handwerkliche Restaurierung im Museum
Halle 2 - denkmal-FORUM
Veranstalter: Zentralverband des deutschen 
Handwerks (ZDH), www.zdh.de
Ansprechpartner: Dr. Titus Kockel
kockel@zdh.de 

11.11.16 | 11:00 – 13:00 Uhr 
Restaurierungsethische Grundsätze und 
ihre baupraktische Umsetzung
CCL - Saal 5
Veranstalter: Restaurator im Handwerk e. V.
Ansprechpartner: Frank Sprenger
Tel.: 06785/ 9731 760, Fax: 06785/ 9731769
f.sprenger@restaurator-im-handwerk.de
Um Anmeldung wird gebeten!
 

11.11.16 | 15:45 – 16:15 Uhr 
Best Practice vom Stuckateur
Halle 2 - denkmal-FORUM
Veranstalter: Restaurator im Handwerk e. V.
www.restaurator-im-handwerk.de
Referent: n.N.
 
11.11.16  ab 20:30 Uhr 
Abend der Restauratoren im Handwerk
Panorama Tower Plate of Art, Leipzig
Unkostenbeitrag: 
40 € für Mitglieder, 60 € für Gäste
 

Anläßlich der Messe denkmal in Leipzig 
vom 10. bis 12. November 2016 führt unser 
Verein am Freitag, den 11. November 2016 ab 
11 Uhr eine Vortrags- und Diskussionsveran-
staltung zum Thema Ethik der Restaurierung   
durch.

Begrüßung 
Prof. Dr. Markus Harzenetter, Vorsitzender 
der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger 
(VdL)

Impulsreferate
• Dr. Jan Raue, Präsident des Verbandes der 
Diplom-Restauratoren
• Bernd Jäger, Präsident der Vereinigung der 
Restauratoren im Handwerk e. V.

Ethik der Restaurierung auf der denkmal 2016

Restauratoren im Handwerk auf der denk-
mal 2016
Der Erhalt des Kulturerbes ist eine komplexe 
Aufgabe mit höchst individuellen Anforde-
rungen für jedes Objekt – vor allem bei der 
praktischen Umsetzung. Auf der europäi-
schen Leitmesse denkmal, die vom 10. bis 
12. November 2016 in Leipzig stattfindet, 
versammeln sich die nationalen und inter-
nationalen Akteure der Denkmalpflege, Re-
staurierung und Altbausanierung. Auch die 
Restauratoren im Handwerk zeigen Flag-

ge, unter anderem mit Kramp & Kramp 
und der Parkett & Restaurierungswerkstatt 
Domschke.

Das 1964 gegründete Traditionsunterneh-
men Kramp & Kramp steht für kompetentes 
Handwerk und gilt bundesweit als Altbau-
spezialist für innen und außen. Die Firma 
beschäftigt über 80 Mitarbeiter, darunter 
Maurer, Tischler, Zimmerer, Maler und ge-
prüfte Restauratoren im Handwerk. Zum 
Leistungsspektrum zählen beispielsweise 
historische Fenster, Türen und Tore, Fach-
werk- und Dachstuhlrestaurierung, histori-
sche Maltechniken, Lehm- und Kalkputz, 
Ziegel, Naturstein und Stuck. Auf der denk-
mal informiert Kramp & Kramp am Stand 
C14 auch über seine aktuellen Projekte.

Die Parkett & Restaurierungswerkstatt 
Domschke hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
historisch und handwerklich wertvolle Par-
kett- und Holzfußböden im Sinne des Denk-
malschutzes fachgerecht zu restaurieren, zu 
pflegen und zu erhalten. Die handwerkliche 

Kompetenz der Firma ist in zahlreichen 
Denkmalen sichtbar. So wurde beispielsweise 
in der Villa Merton Frankfurt ein Tafelpar-
kett nach historischen Vorgaben rekonstru-
iert, in der Albrechtsburg Meißen arbeitete 
man das vorhandene Parkett auf und verlegte 
es neu, und im Schloss Burgellern wurde eine 
Intarsienrosette eindrucksvoll restauriert. 
Auf der Messe zeigen die Parkettrestaura-
toren ihre Fachkompetenz (Halle 2, Stand 
B17).

Über 400 Aussteller verleihen der denkmal 
einen vielschichtigen Charakter, der durch 
lebendige Präsentationen bereichert wird. 
Das komplexe Fachprogramm mit fast 150 
Vorträgen, Symposien, Podiumsdiskussio-
nen und Workshops beleuchtet die gesamte 
Bandbreite der Denkmalpflege und Restau-
rierung.
Mehr zur denkmal 2016 lesen Sie in den nach-
folgenden Ausgaben.
www.denkmal-leipzig.de

denkmal 2016 vom 10. bis 12. November 2016 in Leipzig

12.11.16 | 10:00 – 12:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung Restauratoren in 
Handwerk e. V. (geschlossene Veranstal-
tung)
CCL - Saal 5
Veranstalter: Restaurator im Handwerk e. V.
www.restaurator-im-handwerk.de
Ansprechpartner: Frank Sprenger
f.sprenger@restaurator-im-handwerk.de
 
Im Galerie Hotel Leipziger Hof ist  bis 
1.10.16 ein Abrufkontingent  reserviert.

• Dipl.-Rest. Mechthild Noll-Minor, Bran-
denburgisches Landesamt für Denkmalpflege
• Hermann Klos, Holzmanufaktur Rottweil, 
Vize-Präsident der Vereinigung der Restau-
ratoren im Handwerk 
• Dr. Thomas Lutz, Stadtkonservator Basel
• Dr. Bernd Euler-Rolle, Fachdirektor des 
Bundesdenkmalamtes in Österreich
• Dr. Dörthe Jakobs, Landesdenkmalamt 
Esslingen
 
Im Anschluss
Diskussionen, Reflexionen und Getränke, 
moderiert von Reinhard Hüsch, SWR.

Die Zeitschrift Restaurator im Handwerk 
wird in der Ausgabe 1-2017 ausführlich be-
richten.
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Landesgruppe Rheinland-Pfalz / Hessen / Saarland

Am 11. Juni 2016 trafen wir uns um 10.45 
Uhr in Oppenheim am Marktplatz unterhalb 
der Katharinenkirche. Die erste Führung er-
folgte durch und über das Gelände der Ka-
tharinenkirche.

Die Kirche gilt als Wahrzeichen der Stadt. 
Der Bau begann vermutlich nach der Stadt-
erhebung ca. 1225. Die Katharinenkirche 
vereinigt in sich Stilelemente der spätromani-
schen und gotischen Bauepoche. Sie  gilt da-
her als bedeutendster Kirchenbau der Gotik 
am Rhein zwischen Straßburg und Köln. Es 
wird vermutet, dass im Jahre 1258  die Bauar-
beiten des ersten romanischen Bauabschnit-
tes abgeschlossen gewesen sein dürften. Die 
Errichtung des Ost-Turms wurde wohl 1262 
begonnen, und die Arbeiten am Langhaus 
nahmen 1317 ihren Beginn. Dieser ist in einer 
Bauinschrift in der Form eines runden Brotes 
(rechts neben der kleinen Eingangstür in die 
Kirche) festgehalten. Der Stein wird auch als 
„Hungerstein“ bezeichnet, weil er den dama-
ligen hohen Brotpreis  dokumentiert.

Die Katharinenkirche ist vor allem wegen 
ihrer Fenster berühmt. Die bedeutends-
ten Fenster in der Südfassade, das Lilien-
fenster (das 1937 neuverglast wurde) und 
die sogenannte „Oppenheimer Rose“ (de-
ren Glasscheiben aus dem 14. Jahrhundert, 
1332/1333, sind weitgehend original erhal-
ten). Als Grundriss der Oppenheimer Rose 
diente eine Heckenrose. Sie ist das Zeichen 
der Liebe Gottes zu den Menschen. Die Mit-
te des Fensters ziert der Reichsadler, welcher 
das Oppenheimer Stadtwappen ist. Im Kreis 
um das Stadtwappen herum wurden die 
Wappen der Oppenheimer Ratsherren aus 
dem Jahre 1332/33 angeordnet.

Das Gebeinhaus in Oppenheim an der Ka-
tharinenkirche ist das größte seiner Art in 
Deutschland. Hier stapeln sich bis unter die 
Decke die Schädel und Gebeine von rund 
20.000 Oppenheimer Bürgern.

Die zweite Führung ging durch das Kel-
lerlabyrinth unter Oppenheim. Mit dessen 
ausgedehnten Anlagen (entstanden zwischen 

dem 12. und dem 17. Jahrhun-
dert) besitzt die Stadt ein ein-
zigartiges Kulturdenkmal. Zwei 
Rundwege gibt es durch den 
unterirdischen Stadtkern, sie 
führen durch Gänge und Keller 
führen. Die ausgedehnten An-
lagen waren nicht nur Weinkel-
ler, sondern auch Lagerräume 
für andere Güter. Diese Räume 
bilden ein unübersichtliches 
System unter der Altstadt mit 
zahllosen Gängen und mitein-
ander verbundenen Kellern, die 
teilweise in mehreren Stockwer-

ken übereinander liegen und auch einzelne 
Häuser so miteinander verbinden. 

Nach den Führungen fuhren wir mit den 
Autos nach Flonheim. Hier hatte die Landes-
gruppensprecherin in ihren Räumlichkeiten 
die Sitzung und ein Grillbuffet vorbereitet.

Sitzungspunkte waren hier:
• Vorschlag für die Denkmal Messe Leipzig,  
Übernahme des Aufbaus von der Landes-
gruppe Sachsen? 
Ergebnis: Diesen Vorschlag auf der erweiter-
ten Vorstandssitzung vorbringen.
• Öffentlichkeitsarbeit, Marketing- Präsen-
tation der Landesgruppe, des Vereins, mehr 
Popularität erreichen ... aber wie? Plakate 
Flyer, Werbung, Facebook …
Ergebnis: Möglichkeiten nutzen wie Pixi-
Buch, Sendung mit der Maus, Das Dings 
vom Dach, Werbespot Kino/Radio usw. Die 
HWK Kassel würde, nach Absprache mit 
Martin Trebing, eine Plakataktion unterstüt-
zen. Weitere Möglichkeiten: Werbeanzeige 
auf Facebook, Anzeigenm und Berichte in 
Handwerksblatt, Wochenblatt, Monumente, 
Holznagel usw.
• Erweiterte Vorstandssitzung - Welche 
Wünsche, Verbesserungsvorschläge der Mit-
glieder? 
Ergebnis: Bessere Ausschreibungen (so dass 
die Qualitätsansprüche gesichert sind). 

- Informationsfluss vom Vorstand zu den 
Landesgruppensprechern ist unzureichend 
und muss dringend verbessert werden
• Neues Mitgliederverzeichnis 2017
Ergebnis: Jedes Jahr ein neues, aktuelles Mit-
gliederverzeichnis - Ausgabe 2017, 2018 … 
in der Landesgruppe … nach Möglichkeit 
mit Bildern der Mitglieder selbst
Das nächste Landesgruppentreffen fand am 
3.9.2016 in Bad Ems statt, den Bericht hier-
zu gibt es in der nächsten Ausgabe dieser 
Zeitschrift.

Der Gedanke, für die Landesgruppe, und 
damit für den Verein, das Marketing zu ver-
bessern und den Endverbraucher besser zu 
erreichen, nämlich den Kunden (sei es Archi-

tekt, Privatmann, Bauherr …), führte dazu, 
dass Landesgruppensprecherin Linda Wa-
dewitz zur Gestaltung und weiteren Überle-
gung Herrn Bücher und Frau Hoffmann zu 
einer Besprechung hinzuzog.

Hieraus ergab sich letztendlich folgendes:
Die Webseite müsste nochmal umstrukturiert 
werden (hierzu hat Herr Büscher ein Konzept 
erstellt, das zur Diskussion dem Vorstand be-
reits vorliegt und auf der Hauptversammlung 
hoffentlich vorgestellt und besprochen wird) 
-bevor weitere Aktionen sinnvoll gestartet 
werden können.

Ein weiterer Gedanke ist, mit der Landes-
gruppe Hessen des VDR an einem geeigne-
ten Ort einen Info-Tag zu veranstalten, mit 
Vorführungen und kleinen Vorträgen … viel-
leicht im Rahmen einer Veranstaltung eines 
Museums.

Neue Mitglieder in der Landesgruppe 
sind dieses Jahr bisher Michael Pitack aus 
Rheinland-Pfalz und Markus Glöckner aus 
dem Saarland. Die Landesgruppe heißt Euch 
hiermit herzlich Willkommen und freut sich 
auf eine gute Zusammenarbeit.

Leider müssen wir an dieser Stelle auch eine 
traurige Mitteilung machen, die uns alle sehr 
getroffen hat: Unser liebes Landesgruppen-
mitglied Michael Heep ist leider plötzlich 
und unerwartet verstorben. Wir bedauern 
den Verlust eines tollen Menschen, Hand-
werkers und guten Kollegen sehr! Die Lan-
desgruppe spricht an dieser Stelle der Familie 
Heep ihr herzliches Beileid aus.
„Der Tod ist wie ein Horizont, dieser ist nichts 
anderes als die Grenze unserer Wahrnehmung.
Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen 
sich andere, ihn hinter der Grenze wieder zu 
sehen.“ (Unbekannt)

Hiermit möchte ich diesen Logbucheintrag 
der Landesgruppe mit stillem Gedenken an 
Michael beenden.

Ansprechpartnerin:
Linda Wadewitz
Tel: 06734 5589025
l.wadewitz@restaurator-im-handwerk.de

Die Landesgruppe  goes Facebook:
www.facebook.com/restauratorimhandwerk.de

Landesgruppe  
Thüringen / Sachsen-Anhalt

Ansprechpartnerinnen:
Constance Schröder
Tel.: 	036783 70352 , 0170 8015817
Kirchenmalerin@yahoo.de
Julia Nagel, Tel.: 09543 418869
info@atelier-nagel.de

Restaurator im Handwerk | 3/2016 | Brücken
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Landesgruppe  
Bayern / Baden-Württemberg

Ansprechpartner:
Hubert Labisch • Tel.: 09367 8606
info@schreinerei-labisch.de

Das 2. Treffen in diesem Jahr fand am 
25.6.2016 statt, als Ziel hatten wir uns beim 
letzten Treffen auf das schöne Münster geei-
nigt, zum Tagungsraum war vom Organisati-
onskomitee das Aurora Hotel im Herzen der 
Stadt gewählt worden.

Das Treffen begann mit einer erfrischenden 
Begrüßung durch unseren Landesgruppen-
sprecher Dieter Lebeau, der kurz zu folgen-
den Themen Stellung bezog:
• Denkmalpflege im Wandel, ein Blick über 
den Tellerrand nach China;
• Restaurierung der Kaiserresidenz in der 
verbotenen Stadt in Peking, forschungsbe-
gleitete Renovierung, wegweisend für spätere 
Restaurierungen in China;
• Zusammenarbeit mit der Landesgruppe er-
wünscht, Kontakt über Dieter Lebeau.

Es konnten erfreulicherweise 13 Mitglieder 
und Gäste begrüßt werden, die sich auf den 
Weg nach Münster gemacht hatten, darun-
ter auch Eckard Zurheide von der Akade-
mie Schloss Raesfeld e.V., der auch für einen 
kurzen Vortrag gewonnen werden konnte. 
Im Rahmen des Treffens wurde Karl-Heinz 
Gradert als weiterer stellvertretender Spre-
cher bestellt, vielen Dank an dieser Stelle für 
seine Mitarbeit.

Der Vortrag von Eckard Zurheide war ein 
Statement zur Ausbildung der Restauratoren 
im Handwerk unter dem Thema „Zur Fort-
bildung von Restauratoren im Handwerk; 
Gestern und Heute“, er sei hier in Stichpunk-
ten wiedergegeben:
• Rück- und Ausblick auf die Ausbildung 
zum Restaurator im Handwerk. Einige Aus-
bildungszentren haben die Ausbildung von 
handwerklichen Restauratoren schon einge-
stellt, im Vergleich dazu steht Raesfeld noch 
ganz gut da. - - Schinkel sagte schon 1815: 
„Kümmert Euch um Eure Denkmäler“ − die-
ser Satz ist auch heute noch aktuell!
• Die erste Ausbildung von Denkmalpflegern 
fand auf Kunstschulen statt.
• Die Akademie des Handwerks Schloss 
Raesfeld wurde 1952 gegründet um das 
Know-how aus dem Erhalt und der Pflege 
des Wasserschlosses an Interessierte weiter 
zugeben. Die Charta von Venedig wurde zur 
Richtschnur für die Ausbildung.
• Wiederherstellung wurde als Ziel der Denk-
malpflege definiert und am Beispiel Kloster 
Dalheim vorgestellt.
• Substanzerhaltung als weiteres Ziel, das die 
Ausbildung spezialisierter Handwerker not-
wendig werden ließ.
• Authentizität als Ziel von Denkmalpflege, 
Respekt vor dem Original: Erhalten   Restau-
rieren   Reparieren

Als Nächstes stand auf der Tagesordnung 
ein Fachvortrag von Ralf Deerberg, „Restau-

Ansprechpartner:
Dieter Lebeau, Tel.: 05773-99190
info@whb-wehmeier.de

Landesgruppe Nordrhein-Westfalen

rierung eines klassizistischen Sekretärs aus 
dem 19. Jahrhundert“, auch er sei hier kurz 
skizziert.

Die Restaurierung wurde anhand von Bil-
dern beispielhaft erklärt:
• Vorzustand vor Beginn der Maßnahmen;
• Darstellung der verschiedenen Restaurie-
rungsschritte wie z. B. reversibles Verleimen 
der Furniere, Ergänzen von Fehlstellen mit 
passenden Sägefurnieren, farbliches Anglei-
chen der Oberfläche, Wiederherstellung der 
Gebrauchsfähigkeit durch Instandsetzen der 
Schubkastenlaufkonstruktion bis zur fertigen 
Oberfläche in Schellackpolitur;
• Endzustand nach Abschluss der Restaurie-
rungsarbeiten.

Das letzte Fachthema behandelte dann die 
anspruchsvolle Sanierung/Restaurierung des 
„Berliner Bären“ aus Siegen (Künstlerin Li-
lly Vogt, unter dem Motto „Spandau dankt 
Siegen“) von Uwe Strehle, Firma Kramp & 
Kramp.

Im Rahmen der Stadtsanierung der Stadt 
Siegen sollte auch das beliebte Denkmal des 
Berliner Bären restauriert werden. Leider war 
die Betonfigur zur Vorbereitung auf die Res-
taurierung schon bauseits abgestrahlt worden, 
was zu Schäden durch das aggressive Strahl-
mittel geführt hatte. Die Figur besteht aus ei-
nem Betonkern mit Drahtarmierung und Be-
tonüberdeckung. Im Rahmen der Sanierung 
musste zuerst ein Korrosionsschutz für den 
Draht aufgebracht werden, danach wurde die 
Figur mit einem Betonspachtel überarbeitet, 
leichte Verbesserungen zum Wasserabfluss 
wurden im Rahmen der künstlerischen Ge-
staltung eingearbeitet. Die Wappen der Part-
nerstädte Spandau und Siegen mussten sehr 
aufwendig rekonstruiert werden und wur-
den von Uwe Strehle frei angetragen, nach 
der äußeren Formgebung wurde die Figur 
abschließend mit einem Graffittischutz be-
handelt und vor den Augen der begeisterten 
Anwohner vor Ort montiert.

Vor dem Mittagessen gab Karl-Heinz Gra-
dert einen Überblick der Zerstörungen der 
Stadt im 2. Weltkrieg und stellte kurz die 
Münsteraner Baudenkmale vor, die wir dann 
im Anschluss besichtigen konnten:

• Münsteraner Dom und Lambertikirche mit 
Prinzipalmarkt;
• Saal des westfälischen Friedens im Rathaus;
• die Promenade als ehemalige Stadtbefesti-
gung;
• das westfälische Landesmuseum für Kunst, 
Kulturgeschichte und Handwerk.

Nach einem Imbiss auf dem Domplatz er-
kundeten wir dann mit einer Fachführung 
das neu gebaute westfälische Landesmuseum.

Das nächste Treffen der Landesgruppe 
NRW findet im Rahmen der Denkmal in 
Leipzig statt, weitere aktuelle Termine fin-
den sich auf der Internetseite.  

Vortrag von Eckard Zurheide

Anzeige
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Landesgruppe Nord

Tag des Handwerks am 14.8.2016 im Frei-
lichtmuseum Molfsee bei Kiel 
Unser Gast Andreas Gierke aus Boostedt bei 
Neumünster hatte den Kontakt zum Frei-
lichtmuseum hergestellt und zum Tag des 
Handwerks unsere Mitwirkung organisiert. 
Wir führten lebendiges Handwerk vor, und 
Mitglieder unserer Landesgruppe präsen-

tierten folgende Arbeiten: Alexander Kuhn 
aus Lübeck zeigte Furnierarbeiten, Intarsien 
und Schellackpolitur an Möbeloberflächen; 
Astrid Boeck aus Waabs bei Kiel bespannte 
alte Polsterstühle neu und schnürte Federn 
für die Polsterung; Thorsten Neidhardt aus 
Lüneburg malte Ornamente nach Schablo-
nen auf Wandtafeln, Irmela Wrede aus Mön-
chevahlberg bei Wolfenbüttel entlackte einen 
alten Fensterflügel und entfernte losen Kitt. 
Der an der Mitarbeit in der Landesgruppe in-
teressierte Malerrestaurator Alexander Renz 
aus Kiel zeigte Marmor-Imitationsmalerei, 
wir hoffen, ihn bald als Mitglied begrüßen 
zu können.

Mit den zahlreichen Besuchern gab es viele 
Fachgespräche. Oft wussten die Altbaubesit-
zer einfach nicht, an wen sie sich in Restau-
rierungsfragen wenden sollen, ihnen konnte 

mit unserem neuen Mitgliederverzeichnis 
geholfen werden, die aus Süddeutschland 
angereisten Besucher bekamen das für ganz 
Deutschland. Überhaupt konnten wir wieder 
vielen Besuchern erklären, was ein Restaura-
tor im Handwerk ist und leisten kann.

Alexander Kuhn hatte rechtzeitig die bei-
den neuen mit eigenen Fotos bestückten Rol-
laufsteller bekommen, die er für uns hat fer-
tigen lassen. Jetzt kann die Landesgruppe sie 
bei Messen und Handwerkstagen wie diesem 
zeigen und damit gezielt über unseren Beruf 
und die Qualifikation dafür informieren.

Ansprechpartnerin:
Irmela Wrede
Tel. 05333 285; 0171 8024138
post@ebenholz-restaurierung.de

Ansprechpartner:
Robert Bialek, Tel.: 0351 8382891
baugeschaeft_bialek@web.de

Landesgruppe Sachsen

Das Landesgruppentreffen fand diesmal am 
12. August 2016 in Hohenstein-Ernstthal 
statt und wurde von Thomas Geist organi-
siert, dem an dieser Stelle dafür noch einmal 
herzlich gedankt sei.

Kultureller Teil
Mit Herrn Hallmann (Stadtchronist von Ho-
henstein-Ernstthal) hatte Thomas Geist für 
einen kompetenten, engagierten Gesprächs-
partner gesorgt, er stellte uns kurz die Stadt-
geschichte von Hohenstein vor und führte uns 
durch das bis jetzt leider dem Verfall preisge-
gebene denkmalgeschützte Gebäude Dresd-
ner Str. 19 in Hohenstein-Ernstthal. Das 
barocke um 1800 errichtete Gebäude wurde 
von dem Freimaurer Gottfried (?) Landgraf 
(Meister vom Stuhle) errichtet und wechselte 
in seiner wechselhaften Geschichte u. a. mit 
einem Kaufmann, einem Fleischermeister 
und einem Gastwirt mehrfach den Besitzer, 
dies kann man an den entsprechenden bau-
lichen Gegebenheiten heute noch nachvoll-
ziehen. Das Gebäude weist vor allen Dingen 
im Inneren noch einen geschichtsträchtigen 
Charme auf, den es zu erhalten gilt. Doch lei-

der fehlt wie so oft ein gewillter Investor, der 
sich mit einem geeigneten Nutzungskonzept 
der Immobilie annimmt.

Thematischer Teil
An aktuellen Themen wurden besprochen: 
• die Schließung der sächsischen Fortbil-
dungsstätten Trebsen und Görlitz;
• der aktuelle Stand zu den Gesprächen mit 
VDR/ZDH (Ad-hoc Arbeitskreis);
• Messe Denkmal in Leipzig (Organisation 
Auf-/Abbau);
• interne organisatorische Belange und Mög-
lichkeiten öffentlichkeitswirksamer Maß-
nahmen. 

Das traurige Thema des Verlustes der säch-
sischen Fortbildungsstätten für Restaura-
toren im Handwerk / Fachhandwerker für 
Denkmalpflege wurde von Andreas Vogel 
(Geschäftsführer Görlitzer Fortbildungs-
zentrum für Handwerk und Denkmalpflege 
e. V.) noch mal ausführlich dargelegt. Da 
wir das Wegbrechen handwerklicher Tra-
ditionen, den drohenden Wissensverlust 
handwerklicher Fertigkeiten und damit den 
Wegfall der langfristigen Erhaltung wertvol-
ler Kulturdenkmale in Sachsen nicht einfach 
hinnehmen können, wurden Möglichkeiten 
des Erhalts/der Wiederbelebung der Bil-
dungseinrichtungen vorgestellt und bespro-
chen. Als folgende Maßnahmen wurde die 
Einbindung der Politik bis hin zum sächsi-
schen Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich 
als sinnvoll und notwendig erachtet. Feder-
führend hat Andreas Vogel in dieser Hinsicht 
schon Aktivitäten entwickelt. 

Der von Tobias Neubert vorgebrach-
te Bericht über den Stand der Gespräche 
VDR / ZDH Ad-hoc Arbeitskreis lässt dar-

auf schließen, dass sich die Gespräche in die 
richtige Richtung bewegen. 

Bei der diesjährigen Messe Denkmal in 
Leipzig wird der Messestand des Verbandes 
mit der Unterstützung von unserer Landes-
gruppe aufgebaut. 

Die angelaufenen Gespräche mit der HWK 
Dresden/Landesamt für Denkmalpflege/
Unterer Denkmalpflege/politischen Vertre-
tern werden fortgeführt und nach Möglich-
keit intensiviert, um unsere Interessen besser 
zu vertreten und darzustellen zu können. 

Besprochen wurde, dass ein ansprechen-
des Roll-Up-Display für die Landesgruppe 
entworfen werden soll, um bei öffentlichen 
Auftritten entsprechend optisch präsent sein 
zu können. Anwesend waren 12 Personen, 
darunter 2 Gäste.
 Jörg Frenkel

Mitglieder der Landesgruppe Sachsen vor dem 
Gebäude Dresdner Str. 19

Hohenstein-Ernstthal, Dresdner Str. 19,  
Eingangsportal
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Verband des Deutschen Drechsler- und Holzspielzeugmacherhandwerks e. V.

Forum Inn-O-Kultur

Dekontaminierung von biozid-belasteten 
Kulturgütern mittels Laser und Plasma
Workshop des Forums Inn-O-Kultur am 
Mittwoch, 14. Dezember 2016, in Sonders-
hausen / Thüringen. Der Workshop stellt 
gleichzeitig das Abschlusskolloquium unse-
res DBU-Projektes zur „Dekontaminierung 
von biozid-belasteten Kulturgütern mittels 
Laser und Plasma“ dar.
Veranstaltungsort: 
Ehemaliges Konservatorium, Carl-Schroeder-
Saal, Carl-Schroeder-Str. 10, 99706 Sonders-
hausen. 
Beginn: 9.30 Uhr. 
Weitere Infos und Anmeldung:
www.innokultur.de

Situationsaufgaben für die  Meister – Gesel-
lenprüfungen und Zwischenprüfung
Für die Meister, die in den Prüfungsausschüs-
sen arbeiten, war der Begriff „Arbeitsprobe“ 
wesentlich treffender als der neue Name „Si-
tuationsaufgabe“, der nach der Novellierung 
der Prüfungsordnung entstanden ist. Dieser 
Teil der Prüfung ist sehr aussagekräftig über 
das wirklich handwerkliche Können des 
Prüflings. Und es ist auch immer eine Probe 
für den Prüfungsvorsitzenden, ein neues Prü-
fungsstück zu erdenken, welches möglichst 
viele der unterschiedlichen Drehtechniken 
vereint und in Form und Gestalt ansprechend 
ist. Trotzdem wird dabei die Machbarkeit in 
der Prüfungssituation beachtet.

Unser Ziel ist, in der vorgegebenen Prü-
fungszeit ein fertiges Produkt herzustellen, 
das auch die in der Ausbildung unterrichteten 
Gestaltungsansprüche einbezieht. Über die 
vielen Jahre ist eine beachtliche Zahl aussa-
gekräftiger Arbeiten entstanden. 

In der Prüfung wird ausschließlich von 
Hand und mit dem eigenen Werkzeug ge-

dreht. Langholz – und Querholzarbeiten 
sowie das Drehen von Passungen sollten bei 
jeder Arbeit abgefordert werden. Weitere 
Techniken werden je nach Anspruch in die 
Aufgabe eingearbeitet. Da die Möglichkeiten 
an der Drehbank sehr vielfältig sind, können 
nicht immer alle kombiniert werden. Kantig 
drehen (Trommel drehen), versetzt und flie-
gend drehen, das Drehen in eigens hergestell-
ten Futtern, sind nur einige Möglichkeiten, 
die das Endergebnis interessant machen.

Seit langem ist es erlaubt, dass die Arbei-
ten auch fertig geschliffen werden dürfen. 
Das hat den Vorteil, dass das Stück später 
oberflächenbehandelt werden und somit als 
Gebrauchsgegenstand genutzt werden kann. 
Denn wer nicht sauber gedreht hat, wird das 
Stück durch den Schliff nicht retten können. 
Die Qualität des Werkstücks erkennt der 
Prüfer trotzdem. 

Es gab aber auch schon skurrile Aufgaben, 
die jeden Drechsler an seine Grenzen stoßen 
lassen. Eine Arbeit möchte ich beschreiben: 
Gefordert waren eine Büchse und eine Ku-
gel. Die Büchse war zylindrisch ausgedreht 
und die Kugel musste durch die Verdrängung 
ihres Luftvolumens langsam in das Innere 
gleiten. Nachdem die Kugel in der Büchse 
platziert war, wurde sie mit dem Deckel ver-
schlossen und zwischen Daumen und Zei-
gefinger geschüttelt. Sollte die Kugel dann 
„klappern“, gab es Abzüge in der Bewertung. 
Solch eine Arbeit hat einen hohen Anspruch 
an die Präzision und kann bereits am nächs-
ten Tag durch das Gegeneinanderarbeiten 
(Schwinden und Quellen der Hölzer) der 
beiden Werkstücke nicht mehr überprüfbar 
sein. 

Wir arbeiten gezielt an schlüssigen, interes-
santen  Prüfungsaufgaben, um dem Prüfling 
zu zeigen, dass er weiter an seinem Können 
arbeiten sollte, ohne ihm die Freude an dem 
Beruf zu nehmen. So hoffen wir, hochquali-
fizierte Kollegen zu bekommen, die sich voll 
in unserem Verband integrieren. 
Walter Hoppe, Bundesinnungsmeister

www.drechslerverband.de

Das dritte Treffen der Landesgruppe in die-
sem Jahr fand am 21. Juli statt und führte die 
Gruppe in die Werkstatt von Ragnar Ach, 
Malereibetrieb und Restaurator im Hand-
werk. Nach der Besichtigung wurde der Tag 
des offenen Denkmals vorbereitet.

(Foto)
Am Tag des offenen Denkmals am 10./11. 

September hat die Landesgruppe wie im Jahr 
zuvor in Berlin und dieses Jahr auch in Pots-
dam erfolgreich geführte Touren veranstaltet. 
Ziel war es, den Besuchern die Restaurierun-
gen von denjenigen erläutern zu lassen, die 
sie tatsächlich als Handwerker ausgeführt 
haben. Deshalb liefen die Touren unter den 
Titeln „Wer baute das siebenthorige The-
ben?“ und „Restauratoren über die Schulter 
geschaut“. Es wurden Projekte vorgestellt aus 
dem Bereich Holz, wo Dietmar Aufleiter die 
Restaurierung von barocken Treppen erläu-

terte und Dirk Meier und Wolfgang Damba-
cher die Arbeiten am Anatomischen Theater, 
einem bedeutenden Bau des Klassizismus, 
erklärten. Beispielhaft für Restaurierungen 
von historischen Metallobjekten stellte Tho-
mas Dempwolf die Bearbeitung von Grabgit-
tern auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof 
dar. Sebastian Rost führte die Gruppen zu 
dem großen Modell des Berliner Domes, 
das durch seine Firma restauriert wird. Ab-
schluss war der Besuch des Treppenhauses in 
der Dickardtstraße, vorgestellt durch Thomas 
Pollack, das die Landesgruppe bei einem 
Treffen auch schon selbst besichtigen konnte.

In Potsdam wurde die Restaurierung von 
Putz und Farbe im Innen- und Außenbereich 
an mehreren Projekten aus unterschiedlichen 
Epochen durch Jens Dornbusch präsentiert. 
Anschließend konnte Dietmar Aufleiter auch 
hier eine barocke Treppenanlage vorstellen. 

Landesgruppe Berlin / Brandenburg

Ansprechpartner:
Sebastian Rost, Tel.: 030 4859528
mail@sebastian-rost.de
Annemarie Rothe, Tel.: 0176 96516753
rothe.a@berlin.de

Den Abschluss bildete die Besichtigung des 
historischen Winzerberges, vorgestellt von 
Roland Schulze, gegenüber von Sanssouci, 
der auch ein gutes Beispiel für das diesjäh-
rige Thema des Denkmaltages – Gemeinsam 
Denkmale erhalten – ist, da seine Rettung 
durch eine engagierte Gruppe, jetzt ein För-
derverein, erreicht wurde. Fotos zum Denk-
maltag folgen in der nächsten Ausgabe dieser 
Zeitschrift.

Das nächste Treffen findet am 14. Oktober 
2016 statt.

Zwischenprüfung, Kreisel, Material: Kirsch-
baum, amerikanischer Nussbaum

Meisterprüfung, Kaleidoskop, Trommelgedreh-
tes Kopfteil, Material: Wenge, Beli
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Wir arbeiten gerade an … – aktuelle Projekte unserer Mitglieder

Reinigung und Konservierung eines Dür-
kopp LKW’s Baujahr 1927
Der LKW gehört zum Bestand des Histori-
schen Museums Bielefeld und ist vermutlich 
das weltweit letzte erhaltene Exemplar – und 
sogar in fahrbereitem Zustand. Der Wagen 
wurde in Bielefeld von der Firma Dürkopp 
gebaut, hat einen 6,8 Liter Vierzylindermotor 
und leistet bei 1000 Umdrehungen/Min ca. 
50-55 PS.
Ich bekam den Auftrag, den Unterbau zu 
konservieren sowie einige Reparaturen aus-
zuführen.
Der Rahmen und der Antriebsstrang wur-
den sensibel gereinigt, die vorhandene Far-
beschichtung wurde erhalten und verfestigt/ 
konserviert.
Die Kardanwelle erhielt neue Hardyscheiben, 
das Bremsband der Feststellbremse wurde ge-
richtet, ein neuer Belag angepasst und aufge-
nietet.
Bei den Arbeiten stand der Erhalt der origi-
nalen Oberfläche und der gewachsenen Pati-
na an vorderster Stelle.

Jürgen Weist
Schmiede HammerArt
Krackser Str. 12 • 33659 Bielefeld
info@hammerart-schmiede.de

Gründerzeit-Vertiko, Nußbaum furniert
Alle Teile sind Original und vorhanden, 
sogar Spiegel und Aufsatz ... Ein schönes 
Stück, das auf dem Sperrmüll hätte enden 
sollen. Wir haben es gerettet, und nun wird 
ihm behutsam neues Leben eingehaucht.

Linda Wadewitz
Fa. Phönix-Factory
Holzmarkt 27 • 55237 Flonheim
Tel.: 06734-55 89 025
phoenix-factory@gmx.de

Modell einer Französischen Kathedrale
Eine Kundin rief an: Ob wir auch Kirchen re-
staurierten. Nach kurzer, etwas verwunderter 
Rückfrage stellte sich heraus, dass es sich um 
die Restaurierung des Modells einer franzö-
sischen Kathedrale handeln sollte.
Der Großvater der Kundin war in französi-
scher Gefangenschaft gewesen und hatte die 
von ihm verfertigte Skizze einer Kathedrale 
nach seiner Freilassung mit nach Hause ge-
bracht, wo er sie in langer mühevoller Arbeit 
aus Sperrholz nachbaute. Daraus wurde ein 
Vogelkäfig, der aber wohl nie benutzt worden 
war. Unsere Aufgabe bestand nun darin, ab-
gefallene Spitzen zu verleimen und die Farb-
fassung zu retuschieren und aufzufrischen. 
Eine tolle Arbeit, die uns immer wieder dar-
über staunen ließ, wie filigran man Holz be-
arbeiten kann.

Ralf Deerberg
Antiquitäten Restaurierung Denkmalpflege
Werkstatt: Boskettstr. 10, 32457 Porta Westfa-
lica, 05751-967 999
Büro: Eisberger Str. 405, 32457 Porta Westfali-
ca, 05751-921 58 38
info@an-re-de.de; www.An-Re-De.de

Biedermeiertisch in geflammter massiver 
Birke
Hier war die besondere Herausforderung, die 
stark in Mitleidenschaft gezogenen Platte zu 
bearbeiten.
Die aus drei Brettern bestehend Platte wur-
de mit Haut-und Knochenleim neu verleimt, 
wobei die vorhandenen Holznägel wiederver-
wendet wurden. Anschleißend kam ein nur 
noch selten gebrauchtes Werkzeug zum Ein-
satz: Der Zahnhobel. Damit war eine ausriss-
freie Bearbeitung der Platte möglich, da es 
bei normalen Hobeln durch die wildwüchsi-
gen Fasern schell zu Ausrissen kommt. Nach 
dem Schleifen wurde der Tisch 2x mit Hartöl 
geölt.

Lothar Jansen-Greef
Tischlermeister
Bühler Tal 29 • 34454 Bad Arolsen - Bühle
Tel.: +49 (0)5696/1327
info@antik-greef.de, www.antik-greef.de

Anzeige
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Wir arbeiten gerade an … – aktuelle Projekte unserer Mitglieder

Neue Vereinsmitglieder

Preisträger

Markus	Glöckner
Natursteine	 01.07.16
Schachenweg 11
66540	 Neunkirchen-Hangard
Tel.: 06821 - 52580 • Fax:06821 - 58047		
info@natursteine-gloeckner.de
www.natursteine-gloeckner.de

Jens	 Kümpel	
Zimmerei und Holzbau
Am Wasser 20	 98597 • Fambach
Tel.: 036848 - 31029 • Fax: 036848 - 31030
Mobil: 0170/8140585
jenskuempel@gmx.net
www.zimmerei-kuempel.de

Bärbel	 Spilker
Vergolderei
Gut Engershausen
Engershauser Str. 16B	
32361	 Pr. Oldendorf	
Tel.: 05742 - 701291 • Fax: 05742 - 701290
mail@vergolderei-spilker.de
www.vergolderei-spilker.de

Deutsche Stiftung Denkmalschutz vergibt 
Stipendien für die Fortbildung zum „Res-
taurator im Handwerk“

Der historische Baubestand in Deutschland 
ist ein einzigartiges kulturelles Erbe und im-
menses wirtschaftliches Kapital. Zu seiner 
Pflege und Erhaltung leistet das Handwerk 
einen bedeutenden Beitrag. Doch der fach- 
und sachgerechte Umgang mit denkmalge-
schützten Bauten erfordert Fertigkeiten und 
Kenntnisse, die angesichts der rasanten Ver-
änderungen im modernen Baugeschehen oft 
weder in der beruflichen Ausbildung noch in 
den Meisterlehrgängen vermittelt werden, ja, 
bisweilen verlorenzugehen drohen. 

Um jungen qualifizierten Handwerkern die 
Chancen dieses besonderen Arbeitsfeldes in 
der Denkmalpflege zu erschließen und ih-
nen berufsbegleitend die Kompetenzen im 
Umgang mit historischen Materialien und 
Techniken sowie die Kenntnisse moderner 
denkmalgeeigneter Methoden zu vermitteln, 
fördert die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz seit diesem Jahr diese Form berufli-
cher Weiterbildung durch die Bereitstellung 

Wohnhaus mit Art Déco-Fassade, 
Beelitz, Grünstraße 3
Fassaden mit Art Déco-Gestaltung waren 
in den 1920er Jahren auch bei bürgerlichen 
Wohnhäusern beliebt. Durch die plastische 
Gestaltung von Hauseingängen und Fens-
terstürzen ließen sich auch schlichtere Fas-
saden verschönern. Die schlichte, vermutlich 
ursprünglich expressionistische Fassaden-
gestaltung erhielt nach Putzausbesserungen 
mit reinem Luftkalkmörtel eine neue Farb-
fassung mit Silikatanstrich nach Vorgabe der 
Denkmalschutzbehörde und der Stadtver-
waltung.

Jens Dornbusch
pigmentum – Restaurierung und Malerei
Edelstraße 3 • 14547 Beelitz
033204 383276, 0173 60 41 605
pigmentum@pigmentum-restaurierung.de
www.pigmentum-restaurierung.de

Restaurierung einer Brücke im Park der Vil-
la Henckel in Potsdam
Diese Brücke überspannte einen künstlich 
angelegten Wasserfall, sie war ca. 20 cm ab-
gesackt und nicht mehr tragfähig.
 Ziel war es, die Brücke in ihrer äußeren Er-
scheinungsform zu behalten und trotzdem 
ein statisch konstruktiv intaktes System her-
zustellen.
Ein ausführlicher Bericht dazu folgt in einer 
der nächsten Ausgaben.
 
Roland Schulze Baudenkmalpflege GmbH
Friedrich-Engels-Str. 39 • 14482 Potsdam
Tel: 0331 296816 • Fax: 0331 2800633
 www.baudenkmalpflege.de

Restaurierung eines Injektors
Ein Injektor ist eine besondere Dampfstrahl-
pumpe, mit der es möglich ist, Wasser in ei-
nen Dampfkessel mit hohem Innendruck zu 
pumpen. Im Innenen dieses Injektors müssen 
Kesselsteinablagerungen entfernt werden, 
außerdem sind zwei Spezial-Steckschlüssel 
anzufertigen.
Ein ausführlicher Bericht dazu folgt in einer 
der nächsten Ausgaben.
 
Christian Meckbach
Dresdener Str. 7 • 66849 Landstuhl
Tel: 06371 18220

Stipendium der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

von Stipendien zum Erwerb der Titel „Res-
taurator/in im Handwerk“ bzw. „Fachhand-
werker für Restaurierungsarbeiten“. Die Sti-
pendien sollen Handwerkern ermöglichen, 
die Lehrgänge anerkannter denkmalpflege-
rischer Bildungszentren in Deutschland zu 
besuchen, um sich dort auf die entsprechen-
den Prüfungen bei den zuständigen Hand-
werkskammern vorzubereiten. Die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz vergibt 2016 bis zu 
10 Stipendien à 3.000 Euro. Die Auswahl der 
Bewerber erfolgt durch eine von der Denk-
malstiftung berufene Jury, die dem Stif-
tungsvorstand geeignete Empfänger für die 
Stipendien vorschlägt. 

Bewerbungsschluss: 30. September 2016. 

Weitere Informationen: 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Dr. Holger Rescher
Abteilungsleitung Denkmalkunde 
Schlegelstraße 1, 53113 Bonn 
holger.rescher@denkmalschutz.de
Tel. 0228 / 9091-113.

Der Malerbetrieb Ach GmbH hat beim 
Fassadenwettbewerb Berlin-Brandenburg 
2015 den 1. Preis in der Kategorie Ein- und 
Mehrfamilienhäuser gewonnen. Ragnar Ach 
ist Mitglied der Landesgruppe Berlin/Bran-
denburg.
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Aus der Redaktion

Die nächsten Ausgaben der Zeitschrift 
werden folgende Schwerpunkte haben:

• Ausgabe 4/2016 
Ruinen
• Seit wann fanden Ruinen ein öffentliches 
Interesse? Abgesehen von dem Interesse als 
Baustofflieferant zu dienen. Was waren die 
Motive für das aufkommende Interesse an 
Ruinen?
• Diskussionen über Ruinen im 19. Jahrhun-
dert und die beginnende Denkmalpflegege-
setzgebung an den Beispielen Marienburg,   
Heidelberger Schloss und Kölner Dom
• Ruinenkult im 19. Jahrhundert
• Diverse Berichte über Arbeiten an/in Ru-
inen
• Anforderungen an die Restaurierung einer 
Ruine
• Konservieren – Restaurieren ?
• Gibt es einen Unterschied im restauratori-
schen Umgang mit Ruinen im Gegensatz zu 
genutzten Gebäuden?
• Künstliche Ruinen
• Motive für den Erhalt einer Ruine
Eine Erweiterung des „roten Fadens“ dieses 
Themenschwerpunktes ist möglich. Machen 
Sie uns Vorschläge.
(verantwortlich: RWL)

• Ausgabe 1/2017
Ethik der Restaurierung
Wir werden die Vorträge und die Podiums-
diskussion der gleichnamigen Veranstaltung 
auf der denkmal 2016 in dieser Ausgabe do-
kumentieren und bemühen uns z. Z. um wei-
tere Beiträge zu diesem Thema.
(verantwortlich: Redaktion)

• Ausgabe 2/2017
Bewegliches Kulturgut
(verantwortlich: WD)

Wer zu den Themen etwas beitragen möchte 
und/oder in der Praxis Erfahrungen gemacht 
hat, wende sich bitte an die Redaktion.

Anschrift und Kontakt:
Redaktion Restaurator im Handwerk
Gierkeplatz 9, 10585 Berlin
Tel.: 030 63963049, Fax:  030 63963066
redaktion@restaurator-im-handwerk.eu

Tagung Brandschutz im Baudenkmal

Tagung „Brandschutz im Baudenkmal“ im 
Wasserschloss Raesfeld
Bauliche Herausforderungen im Span-
nungsfeld von Denkmalpflege und Brand-
schutz
Erstmals finden am 25. Oktober 2016 die 
Raesfelder Tagungen zum Brandschutz im 
Baudenkmal statt. Veranstaltungsort ist das 
Wasserschloss Raesfeld. Im Mittelpunkt der 
Tagung stehen Herausforderungen bei der 
Sanierung historischer Gebäude im Hinblick 
auf Brand- und Denkmalschutz. Prominente 
Beispiele sind die Geschwister-Scholl-Schule 

BMWi-Geschäftsanbahnungsreise „Bau/Denkmalpflege Polen“

Die positive wirtschaftliche Entwicklung 
Polens mit einem BIP-Wachstum von 3,5 % 
im letzten Jahr soll sich fortsetzen. Hiervon 
profitiert auch die Baubranche, für die ab 
dem 2. Halbjahr 2016 eine deutliche Bele-
bung erwartet wird.

Neben dem Wohnungsbau und Infrastruk-
turvorhaben bietet auch der Denkmalschutz 
attraktive Marktchancen in Polen. Für die 
Restaurierung von Denkmälern stehen dort 
Fördermittel der Regionen, des Landes und 
der EU zur Verfügung. Der Erhalt und die 
Wiederherstellung von Kirchen, Schlössern 
und Häusern haben in Polen einen hohen 
Stellenwert. Insbesondere im Südwesten des 
Landes werden qualitativ hochwertige Leis-
tungen zur Renovierung und Restaurierung 
von Baudenkmälern gut nachgefragt.

Für deutsche Bau-Unternehmen mit einem 
Schwerpunkt in der Denkmalpflege, die die-
ses Marktpotenzial erschließen wollen, wird 

eine BMWi-geförderte Geschäftsanbah-
nungsreise vom 27. bis 31. März 2017 nach 
Wroclaw (Breslau) organisiert. Im Rahmen 
der Reise können die Teilnehmer unter an-
derem individuelle Gespräche mit potenziel-
len polnischen Geschäftspartnern führen. 
Zudem erhalten sie eine umfangreiche Ziel-
marktanalyse sowie individuelle Informatio-
nen über die Wettbewerbssituation und Kun-
denstrukturen.

Anmeldungen sind bis zum 15. November 
2016 möglich. Das Programm und weitere 
Informationen finden Sie in der beigefügten 
Ankündigung. Auskünfte zur Reise erteilen 
die mit der Durchführung beauftragte Be-
ratungsgesellschaft DREBERIS (Justyna 
Blotna, Tel: 0351/ 86264314, Email: justyna.
blotna@dreberis.com) sowie die Handwerks-
kammer Dresden (Katja Schleicher, Tel: 
0351/ 4640943, Email: katja.schleicher@
hwk-dresden.de).

Anzeige

in Lünen und die Villa Reitzenstein in Stutt-
gart. Als Highlight wird vor Ort das Raesfel-
der Schloss begangen.

Weitere Informationen zur Veranstaltung, 
den Referenten und den Anmeldungsmoda-
litäten erhalten Sie im Internet unter: https://
www.akademie-des-handwerks.de/tagun-
gen/denkmalschutz-und-brandschutz/
oder bei 
Wolfgang Ronau, Tel. 02865/ 6084-35, 
w.ronau@akademie-des-handwerks.de

•	 Restaurator gesucht
Über Jahrzehnte gut eingeführter Restaurie-
rungsbetrieb im Schwerpunktbereich Möbel 
des 18. und frühen 19. Jahrhunderts sucht aus 
Altersgründen langfristig einen engagierten 
Restaurator mit Berufserfahrung zur Einar-
beitung. Gewünschtes Ziel sollte die Über-
nahme der Restaurierungsarbeiten für den 
bestehenden Kundenstamm in der Großre-
gion der Metropolregion Rhein-Neckar sein. 
Neben den Werkstätten besteht optional auch 
die Möglichkeit, Ausstellungsräume und eine 
Wohnung zur Miete mit zu übernehmen.
Kontakt: 06226 44253
www.blum-antiquitaeten.de

Nachfolge
gesucht !

Restaurator im Handwerk | 3/2016 | Brücken
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Neue Rubrik

Marktplatz
Für unsere Leser und Mitglieder bieten 
wir als zusätzlichen Service diese neue 
Rubrik an!

Wer zukünftig etwas verkaufen möchte 
wie Objekte, Materialien, Maschinen, 
Werkzeuge, Literatur usw. aus und zu un-
serer Tätigkeit, kann das hier einstellen.
Das gilt natürlich auch für Gesuche dazu.

Diese Möglichkeit bieten wir zu folgen-
den Konditionen an:

Anzeigenfeld
Höhe: 110 mm, Breite: 58 mm

• Text mit Foto: 
ca. 700 Zeichen bei Foto im Querformat 
(58 x 36 mm), ca. 500 Zeichen bei Foto im 
Hochformat (36 x 56 mm), 
• Text ohne Foto: ca. 1000 Zeichen

Eine Zeile hat ca. 40 Zeichen.

Preise für externe Anzeigenkunden:
Festpreis: 50 Euro zzgl. Mwst. für das 
Anzeigenfeld (mit oder ohne Foto)

Aufschlag für zusätzliche Zeilen:
5% des Festpreises für jede Zeile mehr.

Für Mitglieder der Bundesvereinigung 
Restaurator im Handwerk e. V. ist dieser 
Service kostenlos !

Alte originale massive Holzwand 
von einem Vorratsspeicher aus dem 
Schwarzwald in Fichte/Tanne, Anfang 
18. Jahrhundert.
Maße gesamte Wand: L 4,20 m; H 1,94 
m
Maße Türdurchlass: H 1,40 m; B 0,80 m
Maße einzelne Bohlen: 
B 50-65 cm; Stärke 7,5-8,5 cm
An der Rückseite befindet sich ein altes 
Schloss. Der Kasten ist aus Holz, die be-
wegliche Teile sind aus Metall mit origi-
nalem Schlüssel.
Preis: 2.200 €

Anfragen an: 
info@rainer-w-leonhardt.de

Reste einer Holztäflung 
Eichenfurnier auf Weichholz, lasiert.
Höhe ü.a. ca.235 cm
Vorhanden sind 16 Tafeln unterschiedli-
cher Breite
Dazu 14 Pfosten, auch als Eckbildung 
und Sockelleisten

Anfragen an:
AMB Dambacher GmbH
Tel 030-6147018
Mail - w.dambacher@freenet.de

Reste einer Holztäflung 
Eichenfurnier auf Weichholz, lasiert.
Höhe ü.a. ca.110 cm
Vorhanden sind ca. 8 lfm,  Tafeln unter-
schiedlicher Breite, dazu diverse  Sockel-
leisten 

Anfragen an:
AMB Dambacher GmbH
Tel 030-6147018
Mail - w.dambacher@freenet.de

10 Stück alte originale mit Quecksil-
ber beschichtete Spiegel in leicht unter-
schiedlichen Glasstärken.
Maße:
Nr. 1: 69 x 52 cm; Nr. 2: 68 x 63 cm; Nr. 
3: 70 x 55 cm; Nr. 4: 69 x 52 cm; Nr. 5: 76 
x 58 cm; Nr. 6: 82 x 66 cm; Nr. 7: 74 x 58 
cm; Nr. 8: 82 x 61 cm; Nr. 9: 73 x 52 cm; 
Nr.10: 63 x 66 cm
Preis pro Stück: 120 €

Anfragen an: 
info@rainer-w-leonhardt.de

VerkaufeMarktplatz InfosMarktplatz Infos

VerkaufeVerkaufe Verkaufe

Marktplatz: Formate und Preise 
Festpreis für das Anzeigenfeld (H 110 mm x B 58 mm): 50 Euro zzgl. Mwst. • Anzeigenvarianten: Text mit Foto (ca. 700 Zeichen bei Foto im 
Querformat (58 x 36 mm) oder ca. 500 Zeichen bei Foto im Hochformat (36 x 56 mm)) • Text ohne Foto: ca. 1000 Zeichen.  • Für jede zusätzliche 
Zeilen erheben wir einen Preisaufschlag von 5% des Festpreises (eine Zeile hat ca. 40 Zeichen).
Für Mitglieder der Bundesvereinigung Restaurator im Handwerk e. V. ist dieser Service kostenlos !

Restaurator im Handwerk | 3/2016 | Brücken 79



In eigener Sache

NICHT VERGESSEN !
12.11.2016 • 10-12 Uhr 

Jahreshauptversammlung 
Restaurator in Handwerk e. V.

auf der denkmal Leipzig

88

www.restaurator-im-handwerk.eu

Wir sind vertreten auf der „denkmal“ in Leipzig, 
der bautec in Berlin, der „monumento“ in Salzburg 
und auf vielen anderen regionalen Messen.

Werden Sie Mitglied
im Verein  Restaurator im Handwerk e.V. !
Nutzen Sie die Vernetzung und den Austausch unter  
Kollegen und Kolleginnen.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 250,– € im Jahr. Sie erhalten 
kostenlos die ¼-jährlich erscheinende Fachzeitschrift für 
Restaurierungspraxis „Restaurator im Handwerk“.

Aktive Landesgruppen bieten:	
• regelmäßige Treffen 
• Weiterbildung innerhalb des Vereins 
• Exkursionen und geführte Museumsbesuche 
• gegenseitige Weiterempfehlung.

RESTAURATOR IM HANDWERK 
JETZT AUCH ALS ePAPER ! !
Die Zeitschrift Restaurator im Handwerk ist auch als elektronische 
Ausgabe (ePaper im PDF-Format) erhältlich. Sie können einzelne Aus-
gaben (auch die in der Print-Version bereits vergriffenen  Hefte ! !) zum 
Preis von 6 Euro oder ein Jahresabonnement zum Preis von 24 Euro 
für vier Ausgaben bestellen.

Einzelhefte oder auch ein Jahresabonnement bestellen Sie bitte 
per E-Mail bei: redaktion@restaurator-im-handwerk.eu. 

Sie erhalten nach Zahlungseingang die  entsprechende Ausgabe als 
ePaper-Ausgabe (Dateigröße ca. 10 MB) per E-Mail.   Bei einem Jahres-
Abonnement wird Ihnen die jeweils aktuelle Ausgabe automatisch 
zum Erscheinungstermin per E-Mail zugesandt.

Restaurator im Handwerk | 3/2016 | Brücken
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Anzeige

- Abschluss zum staatlich geprüften Restaurator
  Fachbereiche: MöbelHolzobjekteSkulpturen
- Auch mit mittlerer Reife

                             Goering Institut e.V.

Staatl. anerkannte Fachakademie für Restauratorenausbildung, Giselastr.7 
80802 München, Tel. 089/38 39 50-0 www.restaurierung-goering.de 

Restauratorenausbildung

Zimmerer-Ausbildungszentrum und
Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau
Infos: www.zimmererzentrum.de

Moderner Holzbau und Lehmbau
21.-22.10.2016
Fachkundige und befähigte Personen im 
Gerüstbau
02.-03.11.2016
Update Sachverständiger im Holzbau
10.-11.11.2016
Schädlingsbekämpfung
14.11.2016 
Update für Restauratoren und Zimmerer für 
Restaurierungsarbeiten
18.-19.11.2016         
Bauleiter im Holzhausbau DHV
30.11.-03.12.2016    
Holzschutz Modul 1
16.-17.01.2017        
Holzschutz Modul 2
30.01.-04.03.2017
Zimmerer für Restaurierungsarbeiten 
16.01.-17.02.2017, (4x 5 Tage)  
Restaurator im Zimmererhandwerk 
18.01.-13.04.2017, (12x 4 Tage, Mi -Sa)  

Propstei Johannesberg gGmbH
Fortbildung in Denkmalpflege und Altbau-
erneuerung
Info: www. propstei-johannesberg.de

Fachwerkinstandsetzung nach WTA
Di., 20.9.2016
Mauerwerksinstandsetzung nach WTA
Di, 13.12.2016
Holzbalkendecken im Bestand
Fr./Sa., 4.-5.11.2016
Restaurator im Maler- und Lackiererhand-
werk
Restaurator im Maurerhandwerk
Restaurator/im Tischlerhandwerk
Restaurator/im Zimmerer-Handwerk
Maler/in für Instandsetzungsarbeiten in der 
Denkmalpflege
Maurer/in für Restaurierungsarbeiten
Tischler/in für Instandsetzungsarbeiten in 
der Denkmalpflege
Zimmerer/Zimmerin für Restaurierungs-
arbeiten
Zertifikatslehrgänge berufsbegleitend 
ab Di., 03.01.2017

Tatort Altbau – Brandschutz in der Denk-
malpflege	
17.11.2016 (Do. 09.00 – 16.00) in Dietz bei 
Limburg
Energieberater für Baudenkmale (72 U.-
Std, TZ)
18.11.2016 (freitags und samstags, 08.30 – 
17.00h)
Restaurator im Handwerk
Fachübergreifender Teil (TZ)
27.10.2016 (donnerstags - samstags, 08.30 – 
17.00h, alle 2 Wochen)
Fachspezifischer Teil (TZ)
12.01.2017 (donnerstags - samstags, 08.30 – 
17.00h, alle 2 Wochen)
Restaurator im Gold- und Silberschmiede-
handwerk
22.01.2017 (sonntags – donnerstags, 08.30 – 
17.00h, einmal im Monat)

Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pflege Herrstein
Infos: www.hwk-koblenz.de

Akademie des Handwerks Schloss Raesfeld 
e.V., Info: www.akademie-des-handwerks.de

Geprüfter Restaurator 
im Stuckateurhandwerk
im Raumausstatterhandwerk
im Tischlerhandwerk
im Metallbauerhandwerk
im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk
im Zimmererhandwerk
im Maler- und Lackiererhandwerk
im Maurer- und Betonbauerhandwerk
Starttermin: 23.- 24. September 2016
Wärmetechnische Sanierung schützenswer-
ter Gebäude
5. Oktober 2016
Brandschutz im Baudenkmal 	
25. Oktober 2016

Wissen kompakt
Historische Bauteile aus Eisen, 12.10.2016
Historische Gestaltungen - Imitation und 
Illusionsmalerei	, 26. Oktober 2016
Historische Innenräume - Wand- und De-
ckengestaltung,	5. November 2016
Oberflächenschutz von historischen Außen-
bauteilen, 23. November 2016
Schadstoffe in Innenräumen	
9. November 2016

Denkmalpraxis

Der Gewölbebau (Praxis)	
28.- 29. Oktober 2016
Statik in der Denkmalpflege	
24.- 26. November 2016
Fassadengestaltung des Historismus und 
Jugendstils	
07.- 08. Oktober 2016
Polimentvergoldung	
17.- 19. November 2016
Formenbau und Abformtechniken
27.- 29. Oktober 2016
Friedhofsdenkmalpflege	
25.- 26. November 2016
Möbelstilkunde	
20.- 22. Oktober 2016
Entwicklung der Möbelkonstruktionen
19. November 2016
Materialkunde: Stilstoffe	
26.- 28. Oktober 2016
Stilkunde der Sitz- und Liegemöbel	
11.- 13. November 2016
Formenbau und Abformtechniken	
27.- 29. Oktober 2016
Historischer Stuckmarmor	
25.- 26. November 2016
Verbindungs- und Befestigungstechniken 
der Schmiede und Schlosser	
06.- 07. Oktober 2016
Erkennen und Ausführen der Werkstechni-
ken des Schmiedes	
03.- 05. November 2016
Damaszener Stahl	
24.- 26. November 2016
Historische Holzkonstruktionen
14.- 15. Oktober 2016
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Europäisches Fortbildungszentrum für das 
Steinmetz und Steinbildhauerhandwerk
Infos: www.efbz.de

Europäische Bildungsstätte für 
Lehmbau / FAL e. V.
Infos: www.lernpunktlehm.de

Erdfarben
11.-13.08.2016, 24 Std.
Stampflehmfußboden
Baustellenkurs
18.-20.08.2016, 24 Std. 
Farbige Lehmputze
Baustellenkurs
22.-26.08.2016, 32 Std.
Natürliches Bauen mit Kalk
28.09.-01.10.2016, 24 Std. + Exkursion
Das Reetdach
Baustellenkurs
04.-07.10.2016, 32 Std.
Trockenmauer
Baustellenkurs
04.-06.10.2016
Gestalter*in für Lehmputze (HWK),  
Teil I Grundlagen + Teil III Marketing
02.-19.05.2017, mit Prüfung
Teil II Gestaltung
04.-20.09.2017 mit Prüfung

Restaurator(in) im Steinmetz und Stein-
bildhauerhandwerk
Prüfung HWK für Oberfranken
07.11-30.03.2017, 720 Stunden
Fresko- oder Frischmalerei
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
12.-14.10.2016, 10-17 Uhr, 8-16 Uhr
Gesteine erkennen und verstehen
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
07.12.2016 - 08.12.2016
10-17 Uhr, 8-16 Uhr 
Steinmetz(in) und Steinbildhauer(in)in der 
Denkmalpflege
Prüfung HWK für Oberfranken
09.01.-22.02.2017, 320 Stunden
Natursteinrestaurierung und Naturstein-
konservierung
Lösung besonderer Aufgaben – Beiträge aus 
Theorie und Praxis
19.-20.01.2017, 10-17.30 Uhr, 9-16 Uhr

Bundesbildungszentrum des Zimmerer- 
und Ausbaugewerbes gGmbH
Infos: www.bubiza.de

Restaurator im Handwerk
für Tischlermeister, Altgesellen oder 
ähnlichen Qualifizierungen, Quereinstieg 
möglich!!
Beginn: Oktober 2017

Restaurierungs Zentrum 
Berlin e.V.
Infos: www.rzb-ev.de

Geprüfter Restaurator im Zimmererhand-
werk
01.02. - 28.04.2017
Holzschutz in Theorie und Praxis
14.09. - 16.09.2016, Termin 2017 auf An-
frage
Gebäudeenergieberater
01.02. - 10.03.2017
Sachkundenachweis Asbest TRGS 519: 
13.01. - 14.01.2017
Verlängerung der Asbest-Sachkunde
22.11.2016 und 13.12.2016 (eintägig)

Anzeigen
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1-2011 Materialien zur Dacheindeckung • 2-2011 Grundmaterialien der Restaurierung (vergriffen)
3-2011	 Historische Haustechnik (vergriffen) • 4-2011 Umnutzung historischer Gebäude

1-2012 Restaurierungsberichte (vergriffen) • 2-2012 Restaurierung von Möbeln (vergriffen)
3-2012	 Spolien • 4-2012 Frauen im Handwerk2012
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Themenschwerpunkt

Mit Beiträgen über 
Denkmalwartung in Potsdam | DIN-gerechte Treppensanierung |  Vergolden in 
Dubai | Altstadtsanierung in Lwiw/Ukraine | Kunststoff-Fenster | Restaurierung 
von Kircheninventar | Rekonstruktion von Tafelparkettböden  u. v. m.

Restaurator im Handwerk
Die FAchzeiTschriFT Für resTAurierunGsprAxis
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Themenschwerpunkt

Mit Beiträgen  von: 
Enno Steindlberger, Thomas Kirnbauer, Gerhardt A. Roth, Gerda Schirrmeister, 
Tobias Neubert, Christoph Reuther, Céline Dupeux, Uwe Schön, Horst Hesse, 
Markus Sandner, Sabine Bengel u. v. m.

Restaurator im Handwerk
Die fachzeitschrift für restaurierungspraxis

Deutsche 
Natursteinvorkommen
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LITERATUR
für Restauratoren
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Themenschwerpunkt

Mit Literaturvorschlägen für die Themenbereiche 
Denkmalpflege, Architektur und Handwerk | Architekturgeschichte | Baufor-
schung - Bauaufnahme - Bauunterhaltung | Baukultur und Bautechnik im Mit-
telalter und in der Neuzeit |  Architektur und Stadtplanung nach 1945  u. v. m.

Restaurator im Handwerk
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